Einige Hinweise für die Gestaltung eines   Fürbittgebet zum Gottesdienst „Mit weißen Fahnen in die Ferien“


Schülerinnen und Schüler sollten im besten Falle nicht einfach einen fremden Fürbittentext vorlesen, sondern zur Formulierung von eigenen  Bitten zu ermutigt werden. Einige vielleicht schon bekannte Hinweise dazu: 
· Bei der Betrachtung und Schlussgestaltung der Schülertexte muss man auf den „Bittcharakter“ der Texte achten. Im Gebet soll nicht Gott oder die gottdesdienstliche Schulgemeinde (über noch so hehre Ziele) informiert werden, sondern zu Gott im Namen der Gemeinde gesprochen werden. 
· Nicht zu viele Fürbittelemente planen! Besser als 8 ausufernd formulierte sind 5 konzentriert und stimmig vorgetragene Fürbitten!  
· Gestaltende Elemente für das Gebet kann eine Spannung zwischen „Klage und Lob“ werden. Etwa über die Spannung: „1914 - Die Menschen verließen den Weg des Friedens.  2014 – Gott, zeige den Menschen den Weg des Friedens; wir bitten für die Kriegsgebiete in Syrien und in…  “
· [bookmark: _GoBack]Eingefügte gesungene Bittverse für alle Teilnehmenden können die vorgetragenen Bitten intensivieren.  Mögliche Bittverse: Evangelisches Gesangbuch Nr. 436 („Herr gib uns deinen Frieden“) Es können nur die ersten beiden Zeilen des Liedes [natürlich nicht als Kanon!] gesungen werden; Nr. 421 („Verleih uns Frieden gnädiglich“; erste Zeile des Liedes singen lassen); Nr. 425 (Von diesem Lied nur die Textpassage: „Gib uns Frieden jeden Tag, lass uns nicht allein.“ singen lassen.)  
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